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Kontrollausschuss

Der Kontrollausschuss war im Berichtszeitraum- wie auch in allen 
vergangenen Jahren - beschäftigungslos und bekam keinen einzi-
gen Fall zur Verhandlung und Entscheidung auf den Tisch.
Meine Kollegen und ich werten dies als sehr positives Zeichen für 
die Arbeit der Instanzen und das gute sportliche Miteinander im 
PTTV.

Wir hoffen, dass wir auch in den nächsten Jahren beschäftigungs-
los bleiben.

Otterbach, im April 2025

Der Kontrollausschussvorsitzende des PTTV

Helmut Schneider

Verbandstag 2022
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Antrag Nr. 1 des Bezirks VN an den Verbandstag des PTTV 2025

Umstellung der Mannschaftsstärken
Hiermit beantragen wir die Umstellung der Mannschaftsstärken auf 4er-Mannschaften in allen Ligen des PTTV, 
in welchen bisher mit 6er-Mannschaften gespielt wird. Konkret von der 1. Pfalzliga bis hin zu den Kreisligen.

Begründung:
- Verkürzung Spieldauer
 Durch die Umstellung der bisherigen 6er-Mannschaften - und einer damit einhergehenden Spielzeit von bis zu 

4h - in 4er-Mannschaften, würde nicht nur die Spielzeit verkürzt, sondern auch die Attraktivität für Zuschauerin-
nen und Zuschauer gesteigert werden.

- Flexibilität und Organisation
 Die Flexibilität würde gesteigert und die Organisation vereinfacht werden. Durch kleinere Mannschaften wären 

die Vereine in der Planung und Organisation fl exibler, wodurch eine Belastung verringert und der Tischtennis-
sport für Spielerinnen und Spieler wieder interessanter gemacht werden würde. Auswärtsfahrten wären i.d.R. mit 
nur einem Fahrzeug möglich.

- Diff erenzierung
 Durch kleinere Teams dürfte eine homogenere Leistungsstärke innerhalb der Mannschaften / Ligen erreicht 

 werden.
- Mitgliedergewinnung / -bindung
 Durch die Reduzierung der Mannschaftsgröße kann es insbesondere kleineren Vereinen ermöglicht werden, 

mehr Mannschaften zu melden. Dadurch würde nicht nur ein aktiver und dauerhafter Spielbetrieb gewährleistet 
werden, sondern auch die Mitgliedergewinnung gefördert werden.

- Verbandsübergreifende Vereinheitlichung
 Viele andere Verbände haben bereits die Umstellung erfolgreich durchgeführt, teilweise beginnend ab der Kreis-

ebene (Beispiel Tischtennis-Verband Niedersachsen). Begründet wurde dies u.a. mit einer Umfrage der Sport-
hochschule Köln, die belegte, dass sich fast 70 Prozent der aktiven Tischtennisspielerinnen und -spieler des TTV 
Niedersachsen die Umstellung auf 4er-Mannschaftsgrößen wünschten (Quelle: TTV Niedersachen).

 Die Umfrage der Deutschen Sporthochschule Köln belegte u.a. auch, dass sich die überwiegende Anzahl der 
Befragten in kleineren Mannschaften mehr gefordert fühlt (Attraktivitätssteigerung des Sports), sich eine kürzere 
Spieldauer, bessere Planbarkeit und eine einheitliche Mannschaftsstärke wünscht. Zudem gaben fast 70 Prozent 
der Befragten an, dass die ideale Spieldauer eines Punktspiels 2,5h oder weniger betragen sollte!

- Vereinheitlichung aller Spielklassen
 Einhergehend mit den vorgenannten Argumenten zur verbandsübergreifenden Vereinheitlichung ist anzumer-

ken, dass im Damen- und Jugendbereich schon immer im 4er-Mannschaftssystem gespielt wird.
- Stärkung der Ligen
 Die Ligen auf Kreisebene würden durch die Umstellung gestärkt werden. Diese „bluten“ seit Jahren aus. Zurzeit 

gibt es nur eine Kreisliga im Kreis Süd und auch in den Kreisklassen wird die Sollstärke von zehn Mannschaften 
pro Liga schon länger nicht mehr erreicht.

i. A. Dieter Weber
Bezirkssportwart VN

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt
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Antrag Nr. 2 des Bezirks VN an den Verbandstag des PTTV 2025

Umstellung der Mannschaftsstärken
Hiermit beantragen wir die Umstellung der Mannschaftsstärken auf 4er-Mannschaften in den Kreisligen.
Begründung:
- Verkürzung Spieldauer
Durch die Umstellung der bisherigen 6er-Mannschaften - und einer damit einhergehenden Spielzeit von bis zu   
4h - in 4er-Mannschaften, würde nicht nur die Spielzeit verkürzt, sondern auch die Attraktivität für Zuschauerinnen 
und Zuschauer gesteigert werden.
- Flexibilität und Organisation
 Die Flexibilität würde gesteigert und die Organisation vereinfacht werden. Durch kleinere Mannschaften wären 

die Vereine in der Planung und Organisation fl exibler, wodurch eine Belastung verringert und der Tischtennis-
sport für Spielerinnen und Spieler wieder interessanter gemacht werden würde. Auswärtsfahrten wären i.d.R. mit 
nur einem Fahrzeug möglich.

- Diff erenzierung
 Durch kleinere Teams dürfte eine homogenere Leistungsstärke innerhalb der Mannschaften / Ligen erreicht 

 werden.
- Mitgliedergewinnung / -bindung
 Durch die Reduzierung der Mannschaftsgröße kann es insbesondere kleineren Vereinen ermöglicht werden, 

mehr Mannschaften zu melden. Dadurch würde nicht nur ein aktiver und dauerhafter Spielbetrieb gewährleistet 
werden, sondern auch die Mitgliedergewinnung gefördert werden.

- Verbandsübergreifende Vereinheitlichung
 Viele andere Verbände haben bereits die Umstellung erfolgreich durchgeführt, teilweise beginnend ab der Krei-

sebene (Beispiel Tischtennis-Verband Niedersachsen). Begründet wurde dies u.a. mit einer Umfrage der Sport-
hochschule Köln, die belegte, dass sich fast 70 Prozent der aktiven Tischtennisspielerinnen und -spieler des TTV 
Niedersachsen die Umstellung auf 4er-Mannschaftsgrößen wünschten (Quelle: TTV Niedersachen).

 Die Umfrage der Deutschen Sporthochschule Köln belegte u.a. auch, dass sich die überwiegende Anzahl der 
Befragten in kleineren Mannschaften mehr gefordert fühlt (Attraktivitätssteigerung des Sports), sich eine kürzere 
Spieldauer, bessere Planbarkeit und eine einheitliche Mannschaftsstärke wünscht. Zudem gaben fast 70 Prozent 
der Befragten an, dass die ideale Spieldauer eines Punktspiels 2,5h oder weniger betragen sollte!

- Vereinheitlichung aller Spielklassen
 Einhergehend mit den vorgenannten Argumenten zur verbandsübergreifenden Vereinheitlichung ist anzumer-

ken, dass im Damen- und Jugendbereich schon immer im 4er-Mannschaftssystem gespielt wird.
- Stärkung der Ligen
 Die Ligen auf Kreisebene würden durch die Umstellung gestärkt werden. Diese „bluten“ seit Jahren aus. Zurzeit 

gibt es nur eine Kreisliga im Kreis Süd und auch in den Kreisklassen wird die Sollstärke von zehn Mannschaften 
pro Liga schon länger nicht mehr erreicht.

i. A. Dieter Weber
Bezirkssportwart VN

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt
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Antrag Nr. 3 des Bezirks WN an den Verbandstag des PTTV 2025

Änderung der Wettspielordnung im Punkt (WO G 2)
Aktuell steht in der Wettspielordnung (WO G 2) geschrieben,
Wir wollen eine Änderung, die das Bundessystem nach WO E 6.3 (Vierermannschaften) in der Kreisliga auf 
Verbandsebene einführt und das Paarkreuzsystem nach WO E 6.2 (Sechsermannschaften) dementsprechend 
ablöst.

Begründung:
In vielen unseren Kreisklassen, spielen Mannschaften jedes Jahr um den Aufstieg, den sie aus Personalmangel 
nicht wahrnehmen können.
Um Abhilfe zu schaff en, damit die Ligen mit entsprechender Spielstärke gefüllt werden können, bietet es sich an, 
das Bundessystem nach WO E 6.3 auszuweiten.

i. A. Udo Kobza
Bezirkssportwart WN

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt
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Antrag Nr. 4 des Bezirks WS an den Verbandstag des PTTV 2025

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

Antrag zur Zulassung von Spielgemeinschaften im PTTV 
Hiermit beantragt der TTC Steinalben, dass die Wettspielordnung des PTTV dahingehend geändert wird, dass 
die Bildung von Spielgemeinschaften (SGs) zwischen zwei Vereinen innerhalb eines Bezirks oder Kreises zuge-
lassen wird. 

Begründung: 
Aktuell gestattet die Wettspielordnung des PTTV die Bildung von Spielgemeinschaften nicht (Abschnitt A Nr. 14 
der PTTV-WO), während die Wettspielordnung des Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB) solche Kooperationen 
unter bestimmten Voraussetzungen ermöglicht. In anderen Landesverbänden haben sich Spielgemeinschaften als 
eff ektives Mittel erwiesen, um den Spielbetrieb zu erhalten und Vereinen in strukturell schwächeren Regionen eine 
konkurrenzfähige Teilnahme zu ermöglichen. 

Argumente für die Zulassung von Spielgemeinschaften: 
1.	Erhalt	des	Spielbetriebs	 in	 ländlichen	Regionen:	 •	Viele	Vereine	haben	Schwierigkeiten,	genügend	Spieler	 für	
eine	Mannschaft	zu	melden,	 insbesondere	 im	Jugend-	und	unteren	Erwachsenenbereich.	 •	Durch	SGs	könnten	
Vereine ihre Kräfte bündeln und so den Spielbetrieb aufrechterhalten. 
2.	Förderung	des	Nachwuchssports:	•	Jugendmannschaften	könnten	durch	Kooperationen	bestehen	bleiben,	statt	
dass	talentierte	Spieler	in	andere	Vereine	abwandern	oder	den	Sport	aufgeben.	•	Der	DTTB	sieht	in	seiner	Wettspiel-
ordnung bereits Regelungen vor, die Spielgemeinschaften unter bestimmten Bedingungen ermöglichen. 
3.	Flexibilität	für	Vereine	und	Mitglieder:	•	Mitglieder	müssen	nicht	gezwungen	werden,	den	Verein	zu	wechseln,	
um	höherklassig	oder	überhaupt	spielen	zu	können.	•	Eine	SG	bietet	die	Möglichkeit,	den	Vereinssport	attraktiver	
zu gestalten und den Tischtennissport langfristig zu sichern. 
4.	 Gleichstellung	mit	 anderen	Verbänden:	 •	 In	 vielen	 anderen	 Landesverbänden	 sind	 SGs	 bereits	 erlaubt	 und	
erfolgreich	 in	den	Spielbetrieb	integriert.	 •	Der	PTTV	sollte	sich	dieser	Entwicklung	nicht	verschließen,	um	kon-
kurrenzfähig zu bleiben. 
Vorschlag zur Umsetzung: 
•	Spielgemeinschaften	sollen	nur	unter	bestimmten	Bedingungen	genehmigt	werden	(z.	B.	innerhalb	eines	Bezirks	
oder	Kreises,	mit	Genehmigung	des	Verbands).	•	Eine	klare	Frist	für	Anträge	und	Genehmigungen	soll	festgelegt	
werden.

i. A. Sebastian Kranitz
Bezirkssportwart WS
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Antrag Nr. 5 des Bezirks VN an den Verbandstag des PTTV 2025

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

Antrag auf Zulassung von Spielgemeinschaften im PTTV für Erwachsene und Damen

Hiermit wird beantragt, dass im PTTV generell Spielgemeinschaften von Erwachsenen- und Damenmann-
schaften zugelassen werden.

Begründung:
Die DTTB Wettspielordnung hat in Punkt WO A 14 bereits Regelungen für Spielgemeinschaften getroff en, jedoch 
sind Spielgemeinschaften im Bereich des PTTV nicht zulässig.

Viele Vereine haben das Problem rückläufi ger Mitgliedszahlen. Dies führt zur Problematik, dass sie nicht genü-
gend Spieler/innen im Erwachsenenbereich haben und somit eigenständig nur unter größten Mühen oder gar 
keine Mannschaft stellen können. Diese Spieler/innen wandern mangels Perspektive im Verein ab oder kehren 
dem Tischtennissport gänzlich den Rücken.

Würden sich Vereine zu Spielgemeinschaften zusammenschließen können, würde das die Attraktivität des Sports 
steigern und auch einen neuen Anreiz und besonders erst die Möglichkeit schaff en Mannschaften zu melden.

Gerade an der Basis muss gewährleistet sein, dass alle Vereine und deren Spieler/innen die Möglichkeit haben, an 
einem Spielbetrieb teilnehmen zu können.

Wir bitten daher, den Antrag im Sinne der Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit unseres Sports und unserer Ver-
eine anzunehmen.

i. A. Dieter Weber
Bezirkssportwart VN
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Antrag Nr. 6 des Bezirks VN an den Verbandstag des PTTV 2025

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

Antrag auf Zulassung von Spielgemeinschaften im PTTV für den Nachwuchsbereich

Hiermit wird beantragt, dass im PTTV generell Spielgemeinschaften von Nachwuchsmannschaften zugelassen 
werden.

Begründung:
Die DTTB Wettspielordnung hat in Punkt WO A 14 bereits Regelungen für Spielgemeinschaften getroff en, jedoch 
sind Spielgemeinschaften im Bereich des PTTV nicht zulässig.

Gerade im Jugendbereich haben viele Vereine das Problem, dass sie nicht genügend Jugendliche haben, um 
Mannschaften bilden zu können. Diese Spieler/innen wandern mangels Perspektive im Verein ab oder kehren dem 
Tischtennissport den Rücken.

Könnten sich Vereine zu Spielgemeinschaften zusammenschließen, würde das die Attraktivität steigern und auch 
einen neuen Anreiz und besonders erst die Möglichkeit schaff en Mannschaften zu melden.

Ähnlich verhält es sich bei Jahrgangswechseln, z.B. von der U13 in die U15. Betriff t es hier nur eine/n oder wenige 
Spieler/innen, ist die Wahrscheinlichkeit hoch, sie nicht im Verein halten zu können.

Gerade an der Basis muss gewährleistet sein, dass alle Vereine und deren Spieler/innen die Möglichkeit haben, an 
einem Spielbetrieb teilnehmen zu können.

Wir bitten daher, den Antrag im Sinne der Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit unseres Sports und unserer Ver-
eine anzunehmen.

i. A. Dieter Weber
Bezirkssportwart VN
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Antrag Nr. 7 des Bezirks VN an den Verbandstag des PTTV 2025

Abstimmungsergebnis:

_____  Ja-Stimmen
_____  Nein-Stimmen
_____  Enhaltungen
 Antrag:     angenommen      
   abgelehnt

Nachverlegung von Mannschaftswettkämpfen im Jugendbereich 

hiermit beantragen wir, im Nachwuchsbereich des PTTV eine Nachverlegung von 14 Tagen bei Mannschaftswett-
kämpfen zuzulassen. 

Ausgenommen hiervon wären die beiden letzten Spieltage der jeweiligen Halbserie. Letzter möglicher Spieltermin 
bleibt der letzte Spieltag gemäß Rahmenterminplan des PTTV. Überhänge von der 1. zur 2. Halbserie werden aus-
geschlossen. Die Saison wird wie geplant beendet.

Der Antrag auf Nachverlegung muss vor dem amtlichen Termin beim Spielleiter eingehen. 

Pokalspiele dürfen nicht nachverlegt werden. Der Wortlaut in der WO unter G6.2.2 ist wie folgt zu erweitern:

Im Jugendendbereich können Meisterschaftsspiele der Bezirksligen, Bezirksklassen und Kreisligen bis zu 14 Tage 
nach dem angesetzten Termin verlegt werden. Der Antrag auf Spielverlegung muss vor dem offi  ziell angesetzten 
Termin beim Spielleiter mit Datum und Uhrzeit eingereicht werden. Verspätet eingereichte Verlegungen werden 
für beide Mannschaften als verloren gewertet. Letzter möglicher Spieltermin ist der letzte Spieltag gemäß Rah-
menterminplan des PTTV. Pokalspiele können nicht nachverlegt werden.Begründung:

In der Saison 2024/2025 waren im Bezirk Vorderpfalz Nord im Jugendbereich 220 Meisterschaftsspiele angesetzt. 
Davon wurden 16 (7,3%) abgesagt, da ein Verein nicht antreten konnte. 51-mal (23,2%) ist eine Mannschaft unvoll-
ständig angetreten. Insgesamt hat bei 30% der angesetzten Spiele kein reeller sportlicher Vergleich stattgefunden. 
Aufgrund dieser Zahlen halte ich es für notwendig, den Vereinen mehr Spielraum bei der Termingestaltung einzu-
räumen.

i. A. Dieter Weber
Bezirkssportwart VN
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PTTV-Verbandstag 2025: Neuwahlen Verbandsmitarbeiter

Funktion	 bisher	 neu

Präsident	 Kronemayer Heinrich	

VP Finanzen	 Hutter Walfried	

VP Sport	 Baumann Peter	

Verbandsjugendwart Kommissarisch)	 Korb Rainer	

Verbandslehrwart 	 nicht besetzt	

Schiri-Obmann	 Lambert Heinz	

Beauftragter für Breiten- und Freizeitsport	 Wissing Jürgen (keine Wiederwahl)	

Verbandspressewart	 Haag Benjamin (keine Wiederwahl)	

Beauftragte für den Frauensport (komm.)	 Celin+Bressler  (keine Wiederwahl)	

Seniorenwartin	 Schneider Steffi	

Verbandsschülerwartin	 Baumann Luisa	

Verbandsspielleiter	 Lürtzener Sascha (keine Wiederwahl)	

Beauftragter für Schulsport	 Muhrer Wolfgang

Datenschutzbeauftragter	 Harz Jürgen (keine Wiederwahl)

Beauftragte für das Internet	 Vibe Alexander	

Vorsitzender Spruchausschuss	 Harz Jürgen

Beisitzer Spruchausschuss	 Reißenweber Tobias (keine Wiederwahl)

		  Hubrich Jens (keine Wiederwahl)				                                                       	

                                                   1. Ersatz:	 Louis Norbert

	                                                    2. Ersatz:	 n.n.

Vorsitzender Rechtsausschuss	 Königsamen Patrick (keine Wiederwahl)	

Beisitzer Rechtsausschuss	 Klein Alfred	

		  Geissler Alexander	

	                                                    1. Ersatz:	 Edel Sebastian

	                                                    2. Ersatz:	
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Vorsitzender Kontrollausschuss	 Schneider Helmut	

Beisitzer Kontrollausschuss	 Sommer Christoph

		  Jung Klaus

Beisitzer Lehrausschuss	 Trattnig Florian

		  Straub Gunter

Beisitzer Schiri-Ausschuss	 Egli Thorsten

		  n. n.

Kassenprüfer	 Bähr Ralf

		  Reißenweber Tobias

Ersatzkassenprüfer	 Krüger Heike

		  n.n.

Leiter der Karteistelle 	 Egersdörfer Hubert

Nachrichtlich:

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Nord	 Helmut Ott	

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Nord 	 nicht besetzt

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Süd	 Weilacher Dieter

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Vorderpfalz Süd	 Nicht besetzt

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Nord	 Armin Schmitt

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Nord	 Dirk Herter

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Süd	 Peter Stephan

Beisitzer Finanzausschuss	 Bezirk Westpfalz Süd	 Wilfried Gerlinger

Ortsbestimmung des 48. ordentlichen Verbandstages 2028

im Bezirk Westpfalz Süd 

Broschüre_Verbandstag 2025aktuell.indd   69 22.05.2025   17:37:45



Verbandstag 2025

Notizen:

68

Broschüre_Verbandstag 2025aktuell.indd   70 22.05.2025   17:37:45



Verbandstag 2025

KOPIEREN. DRUCKEN. ZAUBERN. www.baier.de

Tullastraße 17 
69126 Heidelberg 
Tel. 06221 4577-0 
info@baier.de

Größter Digitaldruckdienstleister in  
der Metropolregion Rhein-Neckar

Großformatdruck

Offsetdruck

Fahrzeugbeklebung

Digitaldruck

CAD Plot- und Scanservice

Werbetechnik

Copy-Shop

Satz und Layout

Buchbinderei

Datenkompetenz

Archivierung

Broschüre_Verbandstag 2025aktuell.indd   71 22.05.2025   17:37:45



Verbandstag 2025

Der neuartige GIGA-CELL Schwamm sorgt für einen starken 
Katapulte�ekt und ein lebendiges Spielgefühl.

Der maximal dicke Schwamm mit beeindruckend großen
Poren sorgt für eine herausragende Dynamik.

WWW. J OO L A . D E
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